
Nachrichten

RHEINE. Das nächste Treffen
des English-Speaking-Club
findet am heutigen Mitt-
woch statt. Mitglieder und

Interessierte treffen sich ab
19 Uhr in der Gaststätte
„Köppken“, Auf dem Thie 6,
48431 Rheine.

Heute English-Speaking-Club

RHEINE. Die Krankenmesse
findet am morgigen Don-
nerstag, 26. März, um 15 Uhr
im Ludgerus-Forum statt.
Im Anschluss laden die Or-

ganisatoren zu einem ge-
meinsamen Kaffeetrinken.
„Alle sind eingeladen“, heißt
es von der Gemeinde St.
Ludgerus.

Krankenmesse im Ludgerus-Forum

RHEINE. Der Freundeskreis
„Freunde der Städtepartner-
schaft“ trifft sich heute um
10 Uhr beim Lohner Land-
bäcker im Möbelhaus Ber-

ning, zweite Etage. Im Mit-
telpunkt stehen aktuelle
Themen der Städtepartner-
schaftsarbeit. Interessenten
sind eingeladen.

Freunde der Städtepartnerschaft

RHEINE. Auch in diesem Jahr
ruft der Stadtteilbeirat
Schotthock wieder alle An-
wohner auf, sich gemeinsam
mit ihm aktiv an der Aktion
„Sauberes Rheine“ zu beteili-
gen. Treffpunkt ist am kom-
menden Samstag, 28. März,
um 9.30 Uhr am Schafstall.
Nach der Einteilung in
Gruppen und Zuordnung
von Straßenzügen werden
dann für circa zwei Stunden
die Straßen und öffentliche
Anlagen im Stadtteil vom
Unrat befreit. Müllsäcke ste-
hen zur Verfügung, ebenso

ein Container für die ab-
schließende Sammlung.
Sinnvoll ist es aber, eigene
Handschuhe mitzubringen.
Müllzangen werden gerne
leihweise zur Verfügung ge-
stellt. Traditionell lädt der
Stadtteilbeirat zum Ab-
schluss der Aktion gegen cir-
ca 12 Uhr alle aktiven Hel-
fern zu einem lockeren Aus-
klang am Schafstall ein. Als
kleines Dankeschön an alle
Beteiligten bietet der Stadt-
teilbeirat zur Stärkung Rei-
beplätzchen und Kaltgeträn-
ke an.

„Sauberes Rheine“ im Schotthock

RHEINE. In der St. Ludgerus-
kirche Rheine Schotthock
findet am kommenden
Palmsonntag, 29. März, wie-
der die alljährliche Passions-
musik statt. Diesmal gestal-
tet die kirchenmusikalische
Andacht um 18 Uhr das Hil-
truper Vokalensemble unter
der Leitung von Henk Plas,
mit Werken von Anton
Bruckner (Christus factus
est), Tomas Luis de Victoria
(O vos omnes) und Heinrich

Schütz (Johannespassion
SWV 481). Solisten sind Mi-
chael Seppi, Tenor, und
Reinhard Kohl, Bass. Die
Texte von Madeleine Delbrel
und Dietrich Bonhoeffer
zum Thema „Verwandlung“
werden in diesem Jahr wie-
der von Pastoralreferent
Christian Winnemöller vor-
getragen, heißt es in der Mit-
teilung. Am Ausgang wird
um eine Spende zur De-
ckung der Kosten gebeten.

Kirchenmusikalische Andacht

RHEINE. Die Mitglieder des
Fördervereins Waldhügel
und interessierte Natur-
freunde nehmen an der Ak-
tion „Sauberes Rheine“ teil.
Dazu treffen sie sich am
Samstag, 28. März, um 9 Uhr
auf dem Wanderparkplatz
an der Catenhorner Straße

(auf Höhe der Waldmark-
straße). Alle Mitglieder und
Naturfreunde sind eingela-
den, sich an der Aktion zu
beteiligen. Für Frühstück
wird gesorgt, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung. Der
Arbeitseinsatz endet gegen
13 Uhr.

Förderverein Waldhügel sammelt mit
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RHEINE. Erprobtes Personal
für die Zukunft: Nach bereits
mehr als zehnjähriger ge-
meinsamer Amtszeit wurde
der Vorstand der Kulturge-
meinschaft Thie im Rahmen
der Jahreshauptversamm-
lung wiedergewählt.

Die Gemeinschaft blickte
auf ein aktives Jahr 2025 zu-
rück: Das Sommerfest, die
Unterstützung der Straßen-
party, Wintercity und Weih-
nachtsbeleuchtung, das
weihnachtliche Schmücken
und Aufstellen der Weih-

nachtsbäume
sowie das von
Heribert
Nasch organi-
sierte Glo-
ckenspiel-
konzert zum
Jahresende.
Vorsitzender
Dirk Westhoff
dankte allen
Mitgliedern
für ihr Enga-
gement und
hob die Einzigartigkeit und
Verbundenheit der Thie Ge-

meinschaft
hervor. Zu-
dem begrüßte
Westhoff vier
neue Mitglie-
der.
Schatzmeister
Frank Micha-
el Blässe prä-
sentierte ei-
nen ausgegli-
chenen und
soliden Kas-
senbericht.

Vorsitzender Westhoff sieht
die Aufgaben in der neuen

Amtszeit in der Pflege der
Gemeinschaft auf dem Thie,
in der stetigen Kommunika-
tion mit dem Innenstadtver-
ein, der EWG und der Politik,
sowie die Begleitung der Inf-
rastrukturentwicklung auf
dem Thie. Für die derzeitige
urbane Vielfalt sieht West-
hoff noch Chancen der Ent-
wicklung. Ein weiteres zent-
rales Thema ist die Ordnung,
Sauberkeit und Sicherheit
auf dem Thie. Zu diesem The-
ma ist der Vorstand im engen
Austausch mit der Verwal-

tung und der Politik.
Für 2026 bestätigte der Ver-

ein die verkaufsoffenen
Sonntage und plant erneut
ein Sommerfest im August.
Das weihnachtliche Schmü-
cken des Thies soll in be-
währter Form fortgeführt
werden. Zudem sind eine his-
torische Führung über den
Thie im Mai sowie ein Büro
Golf Event im September
vorgesehen.

Die Jahreshauptversamm-
lung endete in gemütlicher
Runde.

Jahreshauptversammlung der Kulturgemeinschaft Thie: Vorstand für zwei weitere Jahre im Amt bestätigt

Die Thie-Gemeinschaft ist einzigartig und tief verbunden

Frank Michael
Blässe

Schatzmeister

Dirk
Westhoff

1. Vorsitzender

RHEINE. Zehn Jahre ist die ers-
te ehrenamtliche Patienten-
begleitung her. „Rheine war
damals einer von zehn Mo-
dellstandorten in Nord-
rhein-Westfalen“, erinnert
sich Karin Bockstette vom
Jugend- und Familiendienst
(JFD), die im Jahr 2013 ge-
meinsam mit Ewald Piepel
das Projekt nach Rheine ge-
holt hat. Selbst Karl-Josef
Laumann, damaliger Staats-
sekretär und Beauftragter der
Bundesregierung für die Be-
lange der Patienten und Be-
vollmächtigter für Pflege, in-
formierte sich bei den beiden
über das neue ehrenamtliche
Angebot.

Mitte 2015 startete die
JFD-Bildungsstätte die erste
Schulung von Ehrenamtli-
chen; anschließend erfolgte
die Bekanntmachung in der
Öffentlichkeit, bei Beratungs-
stellen und der Ärzteschaft
von Rheine.

Danach begann für die bei-
den engagierten Projektiniti-
atoren und die Ehrenamtli-
chen allerdings eine „Saure-
Gurken-Zeit“. „Die Anfragen
für Begleitungen blieben
aus“, blickt Ewald Piepel be-
trübt auf die Anfangszeit zu-
rück. Nun hieß es Ruhe be-
wahren, Geduld zeigen und
die Ehrenamtlichen bei Lau-
ne zu halten.

Die Ausdauer hat sich ge-
lohnt, denn Anfang 2016 tru-
delte die erste Anfrage ein.
„Am 14. März vor zehn Jah-
ren fand die erste Begleitung
statt“, fügt Karin Bockstette
hinzu. Der weitere Aufbau
brauchte seine Zeit, aber seit
einigen Jahren werden etwa

60 Patientenbegleitungen
jährlich durchgeführt.

„Das Projekt zielt darauf ab,
ältere und alleinstehende
Menschen zu Arztbesuchen
oder kleineren Operationen
zu fahren und so emotiona-
len Beistand und praktische
Hilfe zu leisten“, umreißt
Ewald Piepel das Tätigkeits-
feld. Das Ganze sei grund-
sätzlich kostenfrei; Personen
entschädigten die Ehrenamt-

lichen lediglich für die ange-
fallenen Fahrten zu den Ärz-
ten/Krankenhäusern mit ei-
ner Fahrtkostenpauschale,
betont er. Karin Bockstette
ergänzt, die Dankbarkeit bei
Patientinnen und Patienten
sei sehr groß.

Mittlerweile ist die Patien-
tenbegleitung zu einer etab-
lierten Einrichtung in Rheine
geworden, die der JFD koor-
diniert und organisiert und

als Ansprechpartner fungiert.
„Momentan können wir auf
einen festen Stamm von acht
Ehrenamtlichen zurückgrei-
fen“, freuen sich Karin Bock-
stette und Ewald Piepel über
den positiven Verlauf.

�  Wer Interesse hat, sich in die-
sem Ehrenamt zu engagieren oder ei-
ne Begleitung benötigt, meldet sich
gerne bei Karin Bockstette unter Tel.
05971/91448-181 oder per Mail un-
ter Karin.Bockstette@jfd-rheine.de.

JFD Rheine feiert zehnjähriges Bestehen der ehrenamtlichen Patientenbegleitung

Sie sind emotionale Begleiter

Die aktuellen Patientenbegleiter (oben von links) Joachim Frerichs, Gisela Krieger sowie (unten von links) Roswitha
Schott, Bernadette Niehues, Thekla Bartmann und Ulrike Temmen mit den beiden Projektleitern Karin Bockstette
(oben ganz rechts) und Ewald Piepel (oben Zweiter von rechts). Auf dem Foto fehlen Maria Plate und Ulrich Muld-
bücker.

RHEINE. Auch im Stadtteil Du-
tum und Dorenkamp wird
im Rahmen der Aktion „Sau-
beres Rheine“ wieder Müll
gesammelt. Treffpunkt für al-
le Helfer und Helferinnen ist
am Samstag, 28. März, um 10
Uhr am Begegnungszentrum
„Mitte 51“. Die Technischen
Betriebe der Stadt Rheine
stellen Handschuhe und
Müllsäcke zur Verfügung
und der Stadtteilbeirat die
Greifwerkzeuge, um den
Stadtteil von Müll zu befrei-
en. Am Ende der Aktion tref-
fen sich alle Teilnehmer zu
einem großen Imbiss in der
Mitte 51.

Verantwortlich sind der
Schützenverein Dorenkamp
1904 und der Stadtteilbeirat
Dutum/Dorenkamp. Die Ak-
tion Sauberes Rheine findet
statt von 10 bis 13 Uhr.

Müll sammeln
in Dutum und
Dorenkamp

Nachrichten

RHEINE. Dreifach-Erfolg bei
der Mathe-Olympiade für
das Team aus dem Kreis
Steinfurt. In der Landesrunde
holte Yogya Hatwar (Jahr-
gangsstufe 8/ Kopernikus-
Gymnasium Rheine) – wie
im vergangenen Jahr – einen
2. Preis. Mark Bartsch (Jahr-
gangsstufe 8/Gymnasium
Martinum Emsdetten) er-
reichte einen 3. Preis. Für
Eric-Matei Porcos (Jahr-
gangsstufe 6/Kopernikus-
Gymnasium Rheine) gab es
gleich bei seiner ersten Teil-
nahme an einer Landesrunde
ebenfalls einen 3. Preis.

Damit schnitt die Mann-
schaft insgesamt nicht über-
ragend, aber besser als im
vergangenen Jahr ab. Yogya
Hatwar und Mark Bartsch
können sich jetzt mit einer
weiteren Klausur am 18. Ap-
ril in Wuppertal für die Bun-
desrunde qualifizieren.

Die Mannschaft des Kreises
Steinfurt hatte sich sehr in-
tensiv auf die anspruchsvol-
len Aufgaben der Landesrun-
de in der AG am Koperni-
kus-Gymnasium vorbereitet.
Die insgesamt neun Schüle-
rinnen und Schüler gehören
zu den 350 besten Mathema-

tikerinnen und Mathemati-
kern Nordrhein-Westfalens.

„Die gestellten Aufgaben
übersteigen weit die unter-
richtlichen Anforderungen,
sodass man auch mit hoher
Lösungsfähigkeit nicht die
Sicherheit hat, immer alle
Aufgaben lösen zu können“,
schreibt Mathe-AG-Lehrer

Gert Broelemann, Koordina-
tor für die Mathe-Olympiade
im Kreis Steinfurt. „Es gehört
neben den guten mathemati-
schen Fähigkeiten, die alle
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer schon nachgewiesen
haben, auch ein wenig Glück
dazu. Auch wer auf der Lan-
desrunde keinen Preis ge-

winnt, kann stolz auf seine
Leistungen sein“, meint Broe-
lemann.

Im Beisein ihrer Familien
und des Koordinators durften
Yogya Hatwar und Mark
Bartsch (Eric-Matei Porcos
fehlte krankheitsbedingt) in
einer zweistündigen Feier in
der Aula der Universität
Münster ihre Urkunden und
Preise in Empfang nehmen.

Insbesondere regte der an-
spruchsvolle aber sehr an-
schauliche und kurzweilige
Festvortrag von Matthias Lö-
we ( Institut für Mathematik
der Uni-Münster) über die
Befreiung von 100 gefange-
nen Professoren und der Be-
trachtung dafür von Zyklen
in Permutationen zum inspi-
rierenden Forschen an.

�  Nach dem Wettbewerb ist vor
dem Wettbewerb und so sind alle in-
teressierten Schülerinnen und Schüler
weiterhin eingeladen, sich in den
Mathematik-Arbeitsgemeinschaften
gezielt auf die nächsten Wettbewer-
be vorzubereiten: jeden Samstag –
ausgenommen in den Ferien – ab 11
Uhr im Kopernikus-Gymnasium Rhei-
ne (auch online).

Anmeldung :
| gert.broelemann@
kopernikus-rheine.de

Yogya Hatwar, Mark Bartsch und Eric-Matei Porcos holen vordere Preise bei Olympiade

Dreifach-Erfolg für Mathe-Asse

Yogya Hatwar (Kopernikus-Gymnasium) und Mark Bartsch (Gymnasium
Martinum) holten sich vordere Plätze bei der Landesrunde der Mathe-Olym-
piade. Darüber freute sich auch Koordinator Gert Broelemann. Es fehlt
Eric-Matei Porcos.  Foto: privat

Auf dem Außengelände der Educcare-Kita
„Lebenswelten“ wurden umfangreiche Arbei-
ten durchgeführt. Der bisherige Schotter
wurde entfernt, frische Erde aufgebracht und
anschließend neuer Rasen gesät. „Für unsere
Kinder war das ein spannendes Erlebnis: Mit
großem Interesse haben sie beobachtet, wie
der Bagger über den Spielplatz gefahren ist
und Schritt für Schritt alles vorbereitet wur-
de“, schreibt Einrichtungsleitung Lea Köhler.
Die neu entstandene Fläche soll künftig für

einen U3-Bereich genutzt werden, um auch
den jüngsten Kindern einen passenden und
sicheren Spielraum zu bieten. Damit der
neue Rasen gut anwachsen kann, wird es
noch einige Wochen dauern, bis die Fläche
wieder zum Spielen freigegeben werden
kann. Ein Dankeschön gilt der Firma Raing,
die diese Arbeiten für die Kita kostenlos
durchgeführt hat. „Eine solche Unterstützung
ist keineswegs selbstverständlich“, meint
Köhler. Fotos: privat

Neues Außengelände für Educcare-Kita „Lebenswelten“

RHEINE. An jedem ersten Mitt-
woch im Monat öffnet das
Repair-Café ab 15 Uhr seine
Türen im Café am Stadtberg
an der Stolbergstraße 9-11.
Zum nächsten Repair-Café
am 1. April lädt die Caritas
Rheine alle Interessierten
ein. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Annahme-
schluss für die Abgabe von
Reparaturen ist 16.30 Uhr. In-
teressierte können sich gerne
im Sekretariat unter der Tele-
fonnummer 05971 862-360
melden.

Repair-Café
am 1. April
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